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on both days. Maximum biomass was extracted in the early afternoon in each case. Ad-
GLWLRQDOSRWH[SHULPHQWVKDYHVKRZQDVLJQL¿FDQWWHPSHUDWXUHGHSHQGHQFHRIWKHPXVWDUG
extraction method which at least partially explains the differences in on-site extracted earth-
worm biomass in the course of the day. We conclude that daytime has to be considered as 
DIDFWRUZKHQXVLQJPXVWDUGH[WUDFWLRQPHWKRGV:KHQXVHGLQIDFWRULDO¿HOGH[SHULPHQWV
WKHH[WUDFWLRQVLQGLIIHUHQW¿HOGSORWVVKRXOGWKHUHIRUHEHRSHUDWHGVLPXOWDQHRXVO\
Einleitung und Zielsetzung 
Regenwürmer sind als Mehrer der Bodenfruchtbarkeit bekannt. Die Förderung der Re-
JHQZXUPSRSXODWLRQLVWXQWHUDQGHUHPLP+LQEOLFNDXI6WHLJHUXQJGHU:DVVHULQ¿OWUDWLRQ
schnellere Einarbeitung organischer Substanz und Aufschluss von Nährstoffen von Bedeu-
WXQJ=XU4XDQWL¿]LHUXQJYRQ5HJHQZXUPSRSXODWLRQHQKDWVLFKQHEHQHOHNWULVFKHQ$XVWUHL-
bungsverfahren („Oktett-Methode“) die Austreibung mit Senfsuspensionen als umweltscho-
nende Methode etabliert. Die Konsistenz des Verfahrens wurde wiederholt nachgewiesen 
]%/DZUHQFHXQG%RZHUV(LVHQKDXHUHWDO:HQLJ%HDFKWXQJIDQGELVKHU
HLQHP|JOLFKH$EKlQJLJNHLWGHU(I¿]LHQ]GHU$XVWUHLEXQJYRQGHU7DJHV]HLWE]ZYRQGHQ
im Tagesverlauf schwankenden Bodentemperaturen. Problematisch wäre dies insbesonde-
re beim Einsatz der Methode in großen Feldversuchen, in denen zeitgleiche Beprobungen 
HLQHUKRKHQ=DKOYRQ8QWHUVXFKXQJVÀlFKHQVFKZHU]XUHDOLVLHUHQVLQG%OHLEWGLH$NWLYLWlW
der Regenwürmer im Tagesgang nicht konstant, könnten zeitlich gestaffelte Austreibungen 
GLH(UJHEQLVVHEHHLQÀXVVHQ
Methoden 
Am 6. und 7. April 2008 wurden auf der Lehr- und Versuchsstation für Organischen Landbau 
„Wiesengut“ in der Siegniederung bei Hennef (10,3 °C Jahresdurchschnittstemperatur, Jah-
UHVQLHGHUVFKODJPPOHKPLJVFKOXI¿JHUELVVDQGLJVFKOXI¿JHU%RGHQDXIHLQHU*UQ-
ODQGÀlFKHXQGHLQHU)OlFKHPLW:LQWHUURJJHQ]XE]Z([WUDNWLRQV]HLWSXQNWHQMH7DJ
Regenwürmer in Anlehnung an Gunn (1992) bzw. Zaller & Köpke (2004) mit Senfsuspen-
VLRQDXVJHWULHEHQXQGGLH5HJHQZXUPELRPDVVHTXDQWL¿]LHUW,QHLQHUHLQIDNWRULHOOHQUDQ-
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domisierten Blockanlage wurde zu jedem Extraktionszeitpunkt in vier Feldwiederholungen 
MHZHLOVHLQH$XVWUHLEXQJVÀlFKHFPEHSUREW'LHREHULUGLVFKH9HJHWDWLRQLQGHQ]X




erschienenen Regenwürmer wurden vorsichtig abgesammelt und in Sammelgefäße über-
IKUW,QXQPLWWHOEDUHU1lKHGHU%HSUREXQJVÀlFKHQZXUGHQGLH%RGHQWHPSHUDWXUHQLQFP
und 20 cm Bodentiefe mit Einstichthermometern erfasst. 
Für die Durchführung von Gefäßversuchen wurde im August 2009 Boden aus dem Ap-
+RUL]RQWHLQHU*UQEUDFKHÀlFKHGHVRJ6WDQGRUWVHQWQRPPHQOXIWJHWURFNQHWXQGDXI
cm gesiebt, wobei die im Boden enthaltenen Regenwürmer entfernt wurden. Der so vorbe-
handelte Boden wurde in PVC-Gefäße (21x20x34 cm) gefüllt, auf ca. 1,4 g cm-3 kompaktiert 
und auf Feldkapazität gebracht. Jeweils 24 Container wurden entweder mit 10 Individu-
en der Art Lumbricus terrestris oder der Art Allolobophora calliginosa sowie mit frischem 
Kleegras-Schnitt zur Ernährung der Tiere befüllt und für jeweils 7 Tage bei 15 °C gelagert. 
Anschließend wurden für jede untersuchte Art jeweils vier Gefäße für 4 Tage bei 5, 10, 15, 
20, 25 und 30 °C inkubiert. Daraufhin erfolgte die Austreibung der Regenwürmer mit der 
REHQEHVFKULHEHQHQ6HQÀ|VXQJZREHLLQMHGHV*HIlLQVJHVDPWOGHU/|VXQJLQMHGUHL
Teilgaben eingebracht wurden.  
Ergebnisse und Diskussion 
$Q]ZHLDXIHLQDQGHUIROJHQGHQ7DJHQZXUGHQDXIHLQHU*UQODQGÀlFKHXQGDXIHLQHU)OlFKH
XQWHU:LQWHUURJJHQVLJQL¿NDQWH(LQÀVVHGHV%HSUREXQJV]HLWSXQNWHVDXIGLH%LRPDVVH
der ausgetriebenen Regenwürmer ermittelt (Abb. 1). Ein Maximum ergab sich jeweils am 
IUKHQ1DFKPLWWDJbKQOLFKH'LIIHUHQ]LHUXQJHQ]HLJWHQVLFKKLQVLFKWOLFKGHU$Q]DKOGHUDXV-
JHWULHEHQHQ,QGLYLGXHQ'DWHQQLFKWJH]HLJW'HQJU|WHQ$QWHLODQGHUTXDQWL¿]LHUWHQ5H-
genwurmpopulation hatte Lumbricus terrestris, die einzige im Rahmen dieser Untersuchung 
nachgewiesene anözische Art. Weiterhin wurden Allolobophora calliginosa, Allolobophora 
chlorotica und Lumbricus castaneus gefunden. An beiden Tagen waren bis zum Nachmit-
tag ansteigende Bodentemperaturen zu beobachten. Die Temperaturamplituden in 10 cm 
Bodentiefe betrugen im Beobachtungszeitraum 4,1 °C (6. Apr.) bzw. 3,3 °C (7. Apr.). Die 
Bodenfeuchtigkeit wies in Mischproben (0–10 cm Tiefe) an keinem der beiden Beprobungs-
tage Unterschiede im Tagesverlauf auf. 
=XVlW]OLFKGXUFKJHIKUWH*HIlYHUVXFKHHUJDEHQGDVVGLH(I¿]LHQ]GHU$XVWUHLEXQJYRQ
5HJHQZUPHUQPLW6HQIVXVSHQVLRQHQGXUFKGLH%RGHQWHPSHUDWXUEHHLQÀXVVWZLUG$EE
2). Bei der im Rahmen des Versuchs optimalen Temperatur von 15 °C wurden im Mittel 85 
% der Individuen der Art Lumbricus terrestris ausgetrieben. Für Allolobophora calliginosa 
wurden im Mittel maximal 27,5 % aller im Gefäß tatsächlich vorhandenen Individuen aus-
getrieben. Die deutlich geringere Austreibungsrate für die endogäische Art A. calliginosa 
NDQQPLWHLQHUJHULQJHUHQ.RQQHNWLYLWlWLKUHU*UDEXQJHQPLWGHU2EHUÀlFKHE]ZPLWHLQHP
HUVFKZHUWHQ(LQVLFNHUQGHU6HQÀ|VXQJHUNOlUWZHUGHQ%DUWOHWWHWDO$XFKIUA. 
calliginosa deutet sich ein Aktivitäts-Maximum bei einer Temperatur von 15 °C an. 
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Abhängigkeit von der Temperatur im Gefäßversuch. Die Fehlerbalken stellen den 
Standardfehler dar. Werte mit unterschiedlichen Buchstaben unterscheiden sich 
VLJQL¿NDQWHLQIDNWRULHOOH$129$PLW/6'7HVWS
Die Ergebnisse unterstützen die Hypothese, dass der Beprobungszeitpunkt im Tages-
YHUODXIGLH$XVWUHLEXQJVUDWHYRQ5HJHQZUPHUQEHHLQÀXVVHQNDQQ'LHNODUH7HPSHUD-
WXUDEKlQJLJNHLWGHU5HJHQZXUPDNWLYLWlW±XQGGDPLWDXFKGHU(I¿]LHQ]YRQ$XVWUHLEXQJHQ
mit Senf-Emulsionen – deuten darauf hin, dass die Tageszeit insbesondere an Tagen mit 
JURHQ7HPSHUDWXUDPSOLWXGHQHLQHUHOHYDQWH(LQÀXVVJU|HGDUVWHOOW$OOHUGLQJVN|QQHQLP
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Bei der Anwendung von Austreibungsverfahren auf der Basis von Senfemulsionen, mögli-
cherweise aber auch bei anderen Austreibungsverfahren, die aktive Bewegungen der Re-
genwürmer voraussetzen, muss die Tageszeit als Faktor berücksichtigt werden. Bei Probe-
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